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Karfreitags-Prozession: Der 
Deutsche unter vielen Italienern 
PORTRÄT Seit sieben Jahren spielt V olker Mattem 

bei der italienischen Prozession mit ­
ohne ein Wort der Sprache zu verstehen. 

Von Nora Wanzke 	 ligen DDR aufgewachsen. Glau­

ben und Religion hatten keinen 

Er stebt im Gemeindehaus der Platz in seinem Leben: "Ich wur­

Herz-Jesu-Kirche und lauscht de kommunistisch erzogen." Eine 

dem polnischen Benedictus- Welt brach für ihn zusammen, als 

Chor. "Eli, eli, lema sabachtani " . die Mauer fiel. "Ich suchte nach 

- "Mein Gott, mein Gott, warmn Orientierung und habe sie im 

hast du mich verlassen«, lautet Glauben gefunden." Heute ver­

die deutsche übersetzung des gleicht er sich oft mit dem Apos­

Liedes. Heute findet eine der letz- tel Paulus. "Früher waren Chris­

ten Proben statt, bevor der Chor ten ein rotes Tuch für mich, heute 

arn Karfreitag aufder Hardt singt. bin ich selbst einer." 

"Wenn Jesus arn Kreuz stirbt und Als er 1993 nach Wuppertal 

wir auf die Knie fallen, singt der kam, lernte er Salvatore Cutaia 

Chor das ,Eli, Eli''', erklärt Volker über die Arbeit kennen. "Er woll­

Mattem (48) das Szenenbild. te ein Plakat der italienischen 


Er macht schon seit sieben · Prozession aufhängen. Weil ~r so 
Jahren bei der italienischen Pro- klein ist, habe ich meine Hilfe an­

zession als Darsteller mit - und geboten." Sein Interesse wurde 

das ohne ein Wort Italienisch zu geweckt. In den Pausen hat er Sal­

verstehen. In diesem Jahr spielt er vatore immer wieder nach der 

wieder einen Apostel, der mit Je- Bedeutung des Osterfestes gefragt 

sus arn Gründonnerstag das und war fasziniert. Bald darauf 

Abendmahl feiert (die WZ be- wagte er den Schritt und über­

richtete). Am Karfreitag tauscht nahm die Rolle eines Juden: "Ich 

er die Rolle. Als Josefvon Arimat- habe Jesus auf der Straße be­

häa nimmt er den Leichnam Jesu schimpft", sagt er mit einem La­

vom Kreuz und legt ihn ins Grab. ehen in der Stimme. Die Prozessi­


on hat ihm geholfen, den Glau­

"Früher waren Christen ein 	 ben zu fühlen und zu verstehen. 

"Die bedingungslose Liebe Jesu,rotes Tuch für mich, heute was er alles für uns auf sich ge- . 
bin ich selbst einer." 	 nommen hat, das erlebt man bei 


jeder Prozession hautnah mit« 

Volkern Mattem, Darsteller 

In diesem Jahrsingt der 
Als Apostel singt er die "Pasqua"­ Benedictus-Chor auf der Hardt mit 
Lieder lauthals mit, ohne dass ein Vor drei Jahren hat er sich sogar 
Zuschauer merken wili"de. dass er taufen lassen. Seitdem fila,ht er 
der Sprache \lj9>t m'i8ltig \i:~e. einen Spagat zwischen drei ver­

.. "Auswendigletmen uno ' ~ut 'oen schiedenen Gemeinden: ·der 
Nebenmann achten", ist sein deutschen, italienischen und pol­
Tipp. ",nfangs hat Mattem das nischen. "Meine Frau ist Polin." 
Internet Zur Hilfe genommen, Deswegen macht auch in diesem 
um die Aussprache zu trainieren. Jahr zum ersten Mal der polni­
"Natürlich war das eine Hürde." sche Chor mit. Leiter Benedikt 
Proben, Gebete, Messen und die Frackiewicz war direkt begeis­
Prozession - alles ist nur auf Ita­ tert: "Es ist genial, dass verschie­
lienisch. .Die anderen haben dene Kulturen was-gemeinsam 
mich direkt an die Hand genom­ machen." Genau wie die 23 Sän­
men, und wenn ich nichts verste­ ger ist auch Mattem aufgeregt.
he, übersetzen sie es mlr.(( Mitt­ Besonders die Szene, wenn Jesus 
lerweile beberrscht er einige Bro­ am Kreuz von den Menschen als 
cken der Fremdsprache und Sohn Gottes verspottet wird und 
wenn er beim italienischen Vater er sagt .,Deine Sünden sind ver­

Unser mal nicht weiter kommt, ziehen'\ findet Mattern ergrei­

betet er einfach aufDeutsch. fend. "Die Zeiten haben sich ei­


gentlich seit2ODO Jahren nicht ge­

Nach dem Fall der Mauer fand der ändert. Während der Prozession 

Ex-DORier Orientierung im Glauben wird gelitten, gejubelt und ge­

Volker Mattem ist in der ehema- schimpft." 


In diesem Jahr hat Volker Mattem eine Doppelrolle übernommen. Am morgigen 
Gründonnerstag feiert er als Apostel mit Jesus das letzte Abendmahl, am Karfrei­
tag ist er Joset von Arimathäa und nimmt Jesus vom Kreuz. foto: Gerhard Barts<h 

• PROZESSION 

KARfREITAG Am Karfreitag, 
29. März, findet traditionell die ita­
lienische Prozession in Wuppertal 
statt. Start ist um 16 Uhr am 
Deweerth'scheo Garten. Besucher 
sollten Zeit mitbringen, denn die 
Prozession dauert etwa zwei bis drei 
Stunden. 

SCHLUSSSZENE Die Schlussszene wird 
auf der Hardt dargestellt, dort wird 
auch der Benedietus'Chor das "Eli, 
eli" singen. 

STATIONEN Szenen werden am 
Deweerth'schen Garten, laurentius­
platz, Neumarkt und an zwei Statio­
nen auf der Hardt nachgespielt. 


